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Beilage zu No. 62 des Kreis: und Anzeige⸗Blattes 
für den Kreis Danziger Höhe pro 1898. 


12. Steckbrief. 


Gegen den unten beſchriebenen Arbeiter Franz Schimakowski, zuletzt in Bröſen, katholiſch, 
geboren in Neuteich, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Dieb⸗ 
ahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das hieſige Central⸗Gefängniß, Schieß⸗ 
fange No. 9, abzuliefern. VI. LI 24/98. 


Danzig, den 1. Auguſt 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Beſchreibung. Alter: ca. 30 Jahre. Statur: unterſetzt. Haare: ſchwarz. Stirn: 
vorſtehend. Bart: Schnurbart dunkel. Augenbrauen: dunkel. Naſe: groß. Mund: gewöhnlich. 
Zähne: vollſtändig geſund. Kinn: rund. Geſichtsfarbe; roth. Sprache: deutſch und polniſch. 
Kleidung: dunkles Jaquet, graue Arbeitshoſe, Schuhe, hellgraue Mütze rund mit Schild. Be⸗ 
ſondere Kennzeichen: Kopf etwas nach vorne gebeugt, ſcheues Weſen. 


— 


18. Bekanntmachung. 


Nach Beſchluß des Deichamts vom 6. Mai cr. find pro 1898/99 zu zahlen: 
A. an Deichbeitrag = 


1. von den Deichgenoſſen der Deichbezirke I bis VII einſchließlich der ehemaligen 
Außendeiche und der Neuen Binnen⸗Nehrung 111/2%/o des kataſtrirten beitragspflichtigen 
Geſammtwerthes und 

2. von den Deichgenoſſen I bis VII — ausſchließlich der Neuen Binnen⸗Nehrung 
und Außendeiche — 1% des beitragspflichtigen Geſammtwerthes (zur Zahlung der 
Zinſen und der Amortiſationsquote für das Darlehn der 350 000 A); 

B. an Entwäſſerungsbeitrag 
von den Deichgenoſſen der Deichbezirke I bis VI — ausſchließlich der Neuen 
Binnen⸗Nehrung und der ehemaligen Außendeiche — 5% des beitragspflichtigen 
Geſammtwerthes. 

Von dieſen Beträgen find als I. Rate pro 1898/99 zu zahlen: 

1. von den Deichgenoſſen der Deichbezirke I bis VII ausſchließlich der Neuen Binnen⸗ 
Nehrung und der ehemaligen Außendeiche an Deichbeiträgen 71/20/o, 

2. von den Deichgenoſſen der Deichbezirke I bis VI ausſchließlich der Neuen Binnen: 
Nehrung und ehemaligen Außendeiche — außerdem noch an Entwäſſerungs⸗ 
beiträgen 2½0%, 

3. von den Deichgenoſſen der Neuen Binnen⸗Nehrung und der ehemaligen Außendeiche 

9 an Deichbeiträgen 6½0% 
es kataſtrirten beitragspflichtigen Geſammtwerthes. 
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Die Guts⸗ und Gemeinde⸗Vorſtände werden aufgefordert, die erhobenen Deichbeiträge 
möglichſt in voller Summe an den nachstehend angegebenen Tagen: 


a. für den I. Bezirk am 22. Auguſt cr., 
g 1 5 - 


b = = = 23 = 
5 III. 24. = 
dese 1 = 25. ER 
e = > Vene „26. - 
ge vis 295 3 
F 


an die Deichkaſſe hierſelbſt — Thornſcher Weg No. 11, Schwan⸗Apotheke — beſtellg eldfrei 


abzuführen. 


Bei nicht beſtellgeldfreier Abführung wird das Beſtellgeld durch Vofttlachnahme eins 
gezogen werden. 


Gleichzeitig mit der Abführung von Beiträgen iſt die Nachweiſung der etwaigen Reſtanten 
zur Vermeidung einer Executivſtrafe bis zu 30 ‚AM von den Guts⸗ bezw. Gemeinde Vorſtänden 
der Deichkaſſe einzureichen. 


Danzig, den 4. Auguſt 1898. 


Der Deichhauptmann. 
Wannow. 


— 


Nichtamtlicher Theil. 


u. Balkenſchwarten, Einſchubdecken, Bretter, Bohlen 


wie auch Bauhölzer in verſchiedenen Dimenſionen verkäuflich in der Dampf⸗Sägemühle von 
Edmund Reimann in Schellmühl (Legan). 


— 


Superphosphate aller Art. 
Thomasmehl, Gainit etc. 
empfiehlt unter Phosphorſauren Futterkalt, 


Carl Tiede, 


5 1 72 arſenfret, mit 40% Phosphorſäure, 
85 Danzig 6, mais; Viehsalz. Viehsalzlecksteine. 
Hopfengaſſe No. 91, eee ee 


16. Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Kuhmeiſter mit Scharwerker, ſowie ein Schmied 
mit Zuſchläger und eine Inſtmannsfamilie können ſich melden in Wittomin per Kl. Katz. 
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